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Vaterland
Neue Marke mit provokantem Namen

Man kann aufgrund der Vielzahl der am Markt befindlichen Jacken nicht behaupten, dass
es dringend einer weiteren im Outdoor-Segment bedarf. Die VJ1 des neuen Fashionlabels
Vaterland rechtfertigt ihr Dasein dennoch gleich doppelt. Von Flüchtlingen in Süddeutsch-
land designt und hergestellt, leistet sie einen wesentlichen Beitrag zu deren Integration. Au-
ßerdem schafft sie es mit ihrem besonderen Langstapel-Biobaumwollstoff,
witterungsbeständig und atmungsaktiv zugleich zu sein. Ausgezeichnet mit dem Outdoor In-
dustry Award 2017, erhielt die VJ1 beste Bewertungen in den Kategorien Innovationsgrad,
Verarbeitungsqualität, Nachhaltigkeit und Mehrwert.

Mit der Leidenschaft, Neues zu schaffen, hatte der Gründer Simon Dobslaw und ein junges
Team den Wunsch, eine Chance in der Flüchtlingskrise zu suchen. Die Idee: Gemeinsam mit
Menschen, die ihr eigenes Vaterland verlassen mussten, Werte zu erschaffen, die ohne deren
Expertise nicht realisiert werden können. Gemeinsam mit einem syrischen Designer, der vor

seiner Flucht in Damaskus ein
Unternehmen für die Produk-
tion von Kleidung aufgebaut
und geführt hatte, bekam der
Wunsch ein Ziel: Eine Näherei
für die Fertigung hochwertiger
Bekleidung in Deutschland.
Die handgefertigte und in Ei-
meldingen produzierte VJ1
kann man aufgrund der War-
tezeit momentan noch zu
einem Unterstützerpreis für
320 Euro (statt 400 Euro) über
die Webseite erwerben.

Ein Projekt, das ganz anders
ist, als es der Name vermuten
lässt, macht Mut, die Heraus-
forderung der Integration von
Flüchtlingen anzugehen.

Auf der Webseite www.
vaterland.me, bei Facebook
oder Instagram kann das in-
novative Projekt mitverfolgt
werden.
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Buch-
Neuerscheinungen
Wildes Deutschland

Das Buch »Wildes
Deutschland« (Na-
tional Geographic;
ISBN 978-3-95559-
258-5; 22,99 Euro)
präsentiert einen zu-
verlässigen Reise-
führer für alle 16
Nationalparks in
Deutschland. Die
hochkarätigen Bilder
von Norbert Rosing
sorgen für ein au-
thentisches Reiseer-
lebnis – vom
artenreichen Wat-
tenmeer über alte
Buchenwälder in
Jasmund und im

Hainich, Millionen Jahre alte Naturdenkmäler in der
Sächsischen Schweiz bis zum
Hochschwarzwald und den Alpen.

The Sound of Mountains
Vielleicht gerade
weil sie oft in Ex-
tremsituationen
entstehen, werden
Guerel Sahins
atemberaubende
Bergpanoramen,
seine Fotos von
Gebirgsseen und
schroffen Land-
schaften in den so-
zialen Netzwerken
gefeiert. Seine bes-
ten Fotos sind jetzt
im Bildband »The
Sound of Moun-
tains« (teNeues;

ISBN 978-3-9617-1109-3; 40 Euro) erschienen und
erzählen von seiner Arbeit und aus seinem Leben.

Traum und Abenteuer – Der E5
Glück und Enttäu-
schung, Freuden-
tränen und Blasen-
pflaster: Auf dem E5,
der Alpenüberque-
rung von Oberstdorf
nach Meran, liegt all
das nah beieinander.
Oft ist der Weg über
die Alpen auch einer
zu sich selbst. Nina
Ruhland geht den
Transalp-Klassiker

als Wanderführerin mehrmals im Jahr und erzählt mit
Bergfotograf Christoph Jorda in »Traum und Abenteuer
– der E5« (Bruckmann; ISBN 978-3-7343-1084-3; 39,99
Euro) in beeindruckenden Bildern von den Begegnun-
gen mit Älplern und Hüttenwirten, Bergführern und
Bergrettern.

Alle Bücher können auch bezogen werden über
das trekkingmagazin, Tel. 07221 9521-19 oder

vertrieb@trekkingmagazin.com

neanderland STEIG
Entdeckerschleifen eröffnet

Seit seiner Einweihung 2013 hat sich der neanderland STEIG zu einem beliebten Wanderweg rund um
den Kreis Mettmann entwickelt. Mit den Entdeckerschleifen erweitert neanderland Tourismus sein Wan-
derangebot nun durch Rundwege, die direkt an die Hauptstrecke anschließen. Sie laden Besucher ein,
Landschaften und Sehenswürdigkeiten des neanderlands auf neuen Pfaden zu erkunden. Die einzelnen
Routen haben unterschiedliche Themenschwerpunkte von Industrie und Natur bis hin zu Geschichte
und Kultur. Sie sind zwischen zwei und 19 Kilometer lang und sowohl für kurze Spaziergänge, als auch

für Tagestouren geeignet. Neben
hügeligen Routen für sportlich
Anspruchsvolle finden sich flache
und leicht erwanderbare Strecken
für Familien mit Kindern und Se-
nioren. Die Startpunkte liegen gut
erreichbar an Bahnhöfen und
Parkplätzen. Zum Auftakt werden
13 Entdeckerschleifen in den
Städten Erkrath, Heiligenhaus,
Langenfeld, Mettmann, Monheim
und Velbert eröffnet. Bis zum Jah-
resende sollen es im gesamten
Kreisgebiet 26 Rundwege sein.

Infos: www.neanderland.de

Gipfelstürmer
aufgepasst:

Der FrankenwaldSteig
wartet

Im oberfränkischen Untereichenstein hat der Wanderer freie Wahl:
Frankenweg, Fränkischer Gebirgsweg, Rennsteig, Kammweg oder
FrankenwaldSteig? Jede der fünf Fernwanderstrecken hat ihre eige-
nen Reize, nicht umsonst sprechen erfahrene Wanderer hier vom Deut-
schen Drehkreuz des Wanderns, das in Untereichenstein bzw. im
benachbarten thüringischen Blankenstein entstanden ist. Der »Fran-
kenwaldSteig«, 2017 zum zweitschönsten Wanderweg Deutschlands
gewählt, führt als Rundtour einmal rund um den Frankenwald und ver-
bindet die unterschiedlichsten Highlights der Region miteinander: So
können sich ambitionierte Etappenwanderer auf 242 Kilometern – ver-
teilt auf 13 Abschnitten – beispielsweise auf alte Dorfkirchen entlang
der Strecke freuen, auf eine der größten Festungsanlagen Deutsch-
lands, die Festung Rosenberg, oder erfahren, was es mit dem »Blauen
Gold« auf sich hat. Dabei durchqueren sie die verschiedenen franken-
waldtypischen Landschaftsformen und treffen neben ausgedehnten,
naturnahen Etappenabschnitten auf viele weitere kulturelle und kulina-
rische Highlights in Bayerns erster und zeitgleich Deutschlands größ-
ter, zertifizierter Qualitätsregion Wanderbares Deutschland. Entlang der
Strecke übernachten Wanderer bei zertifizierten »Qualitätsgastgebern
Wanderbares Deutschland«.

Infos: www.wandern-im-frankenwald.de

Premiumwandern in der
WANDERarena

Sie umfasst mit dem Pfälzerwald und den Nordvogesen das größte zusammenhängende Waldgebiet Mittel-
europas: In der grenzüberschreitenden WANDERarena stehen 35 Premiumwanderwege zur Auswahl. Das An-
gebot reicht von der kurzen Halbtagestour bis zur erlebnisreichen Mehrtageswanderung. Für Spontane ist der
zehn Kilometer lange Altschloßpfad der perfekte Weg. Oder wie wäre es mit dem Teufelstisch? Das steinerne
Wahrzeichen des Pfälzerwalds ist 14 Meter hoch und erinnert an einen Tisch. Der Sage nach wurde er vom Teu-
fel persönlich als Rastplatz errichtet. Ein Erlebnis-Spielplatz macht diese Halbtagestour besonders für Familien
attraktiv. Wer lieber an Grenzen und über sie hinaus geht, begibt sich auf den Deutsch-Französischen Burgen-
weg. Der führt, wie der Name schon sagt, von Deutschland nach Frankreich und von Burg zu Burg. Eine Zweit-
agestour über knapp 32 Kilometer von der Pfalz ins Elsass und zurück.

Infos: www.wanderarena.com
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